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eeegnneeeeeereee des KseigkjEFEmkh
M»! 134| Nachrichten fiir diejenigen Freiwilligem welche in die Schiffsjnngem

Division eingestellt zu werden wiiisschesn
§ I. tfreimiscige der schisfsjungenwioisioin

Im Allgemeinen.
Die SchisssjungewDivision hat die Bestimmung, Ma-

trosen und Unteroffiziere für die Marine auszubildem
§ 2. xlliicitainDieiistzeit der in die schifssjuiigeik

Division eingetretenen Individuen.
Diejenigen, welche in der SchiffsjungensDivision auf

Staatskosten ausgebildet werden, müssen sich verpflichten, nach
Ablauf von 3 Jahren � welche Zeit auf ihre Ausbildung, bis
sie in die Rangstitse der Matrosen 3. refp. it. Klasse einzutre-
ten fähig sind, verwendet worden ist � für jedes dieser Jahre,
außer der Erfüllung der allgemeinen gesetzlichen dreijährigen
Dienstpslichh noch anderweitige zwei Jahre der Königi. Ma-
rine zu dienen. � Wer daher drei volle Jahre in der Schiffs-
jungen-Division bleibt, hat im Ganzen 12 Jahre zu dienen.

§ 3. Anmeldung Behufs freimilli em Eintritt in die
8ohisfsjungen-Dinifi9on.

Wer die Aufnahme in die SchiffsjungemDivision rvünscht,
hat sich persönlich bei dem Landwehr-Vataillons-Eommando
seiner Heimath, oder wer in der Nähe der Mariae-Station
wohnt, bei dem Eomniando der Station zu melden und sich
einer Prüfung zu unterwerfen, zu welcher er folgende Papiere
beibringen hat:
a! Taufscheiry Eonsirmationsscheinz
h! ärztliches Attest incl. Jmpsscheinz
o!  Einwilligung des Vaters oder Bormundes, worin ausge-

gefprochen sein muß, daß sie mit den Aufnahme-Bedin-
gungen bekannt, ihrem Sohne oder Miindel erlauben, sich
zur Aufnahme in die SchiffsjungemDivision einschreiben
zu lassen.

§ 4. dnnahmesäzedingucigeir.
l! Der Einzustellende muß 14 Jahre alt fein, darf jedoch das

1b. Lebensjahr nicht überschritten haben. _
Z! Er MUH gesund, im Verhältniß zu seinem Alter kräfkkg se:

baut  starke Knochen, kräftige Muskulatur! und frei von
Fkhkkkn AUTOR zu Unterleibsbrüchew sein, ein fchakfks
Auge« gutes Gerge: unb fehlerfreie  nicht Úotternde!Spwche
haben. � Hierüber hat sich de: Lqkxdwkhx-V«kaju0k1s-C0m-
mandeur mit dem untersuchenden Arzte in einem Atteste
ausznsprechen

Er muß sich gut geführt haben.
Er muß consirmirt sein.
Er muß lesen, schreiben und die vierSpecies rechnen können.
Er muß sich bei seiner Ankunft in Danzig zu einer 12jäh-
rigen Dienstzeit in der Marine verpflichten.
Er muß mit Schuhzeug und Wäsche so versehen sein, wie
jeder in die Armee eintretende Recrut. Jngleichen mit
2 Thlr., um sich nach seiner Ankunft in der Division das
nöthige Putzzeug verschaffen zu können.

S! Jeder eingestellte Schiffsjunge, welche: den an ihn zu ma-
chenden Anferderungen nicht genügt, kann ohne Weitere-s
entlassen werden.

9! Für den Fall, daß der Schiffsjunge für den Matrosen-
dienst oder Werft-Division nicht geeignet erscheint, hat
er, wie jeder andere Militairpflichtigh seine Dienstzeit
in dem Landheere zu erfüllen und wird demselben eine
besondere Dienstverpslichtung für seine Ausbildung in der
Marine nicht auferlegt.
§ 5. Einberufung der ckreiroiciigen zur Schiffs-

jungen-Division.
l! Die LandwehwBataillons haben, sobald nach statt ehabter

Prüfung der sich Meldende zur Ausnahme in die S isssjun-
gen-Division geeignet erscheint, ein National desselben nach
dem für die Aufnahme in die unterofssziewSchulen vorge-
schriebenen Schema nebst den Attesten zum 1. des der Sprit:
fung folgenden Monats an die Marien-Station einzusenden.

2! Das ObersEommando der Marine hat nach Maßgabe der
eingegangenen und von der Wurme-Station demselben
vorzulegenden Anmeldungen die Aufnahme zu verfügen.

3! Reclamationen oder Vorstellungen wegen etwaniger Nicht-
einberufung bleiben unberückftchtigh

4! Diejenigen Individuen, welche in dem ersten Jahre ihrer
Anmeldung wegen mangelnder Vakanz nicht angenommen
werden, können in den nächsten Jahren bei wiederholt
nachgewiesener Qualisilation wiederum zur Ausnahme I«
Bcrfchlag gebracht werden, soweit dies das sestgeskbkk Ak-
ter gestattet.
Berlin, den 2. Mai 1862. _ ·

Der Kriegs- und BiariicmMttttsteks
um.! von Norm«
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L5°t¢ehendenƒE/rleß bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Bekfüskns daß U«
darin getroffenen Besticnmuiigen mit dem l. Juli c. in Kraft treten.

Natur«-taki, den 3. Juni 1862.
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M�: EIN» »Am 6. d. MWszsiUDJWch eint! mir soeben zugegangenen Mittheilung des Herrn Ministers
der auswärtigen Angelegenheiten, im Fürstlich Schwarzeiibergsschen Palais zu Wien aus einem un-
verschlossenen Schlafzinimer die in der abschriftlich hier anliegenden Kundmachuiig der dortigen K. K. Po«
lizeisDirection vom 9. v. Mts. näher verzeichneten, sehr werthvollen Pretiosen gestohlen worden.

Die hiesige Kaiseri. Oesterreichisihe Gesandtschaft hat mit schere!: Darauf, daß die entwen-
beten Gegenstande möglicher Weise&#39; über die Grenze geschafft worden sind, um außerhalb Oesterreichs
veraußert zu werden» auch die Mitwirkung der diesseiiigen Behörden zur Verfolgung zc. Der bis jetzt
unbekannten Thater in Flnspruch genommen, und veraiilasse ich die Känigl Regierung daher hierdurch,
die ihr Untergebenen Polizei-Organe auf die gedachten Pretiosen mit der Weisung aufmerksam zu machen,
bei dem etwaigen Auftaucheii derselben auf Preußischecn Gebiet das, Behufs Ermittelung und resp. Hat-haft-
werdung der bei dem qu. Verbrechen betheiligten Jndioidiien, sowie zur Wiederherbeischaffiing des ge-
stohlenen Guts, weiter Geeignete umzukehren, von Dem etwaigen Ergebniß der desfallsigen Recherchen
demnächst aber mir durch die Königs Regierung sofort Tlnzeige zii machen.

Bstlkth den W« MAX 1852. Der Minister des Innern.
gez. v. Icigotm

NachtragS-Kiiiidiiiachiiiig
Pretiosen und Baarschaft wurden am 6. d. LDtts., zwischen l0�l2 Uhr Mittags, aus offenem

Schlafzimmer und offenem TrumeausKasten in der Stadt N. 1054 Durch unbekannte Thäter gestohlen
und zwar: 1 Bracelet aus 7 Schnüreii Perlen, mit einer Schließe von Gold, in der Mitte mit einem
großen Smaragd und herum mit Bril1anten besetzt, 5000 FL werthz 4 Schniite Perlen, 229 Stück,
am Ende jeder Schnur init einem Haken, 10,000 FL werthz 12 Stück Brillanten, erbsengroß, 10 Stück
davon gefaßt, mit einem Haken an der untern Seite, 2 davon zufammengehängt, der Haken in der
Mitte, der größere Brillaiit von den etwas kleineren und an einem Sammtbande befestigt, 6000 Fl.
werth; 5 goldene Bracelets, davon 3 KettensBracelets und zwar: 1 davon besteht aus massiven Rin-
gen, als Schließe ein Medaillon in der Form eines Vorhängfchlosses, mit einem Blut-Jaspis und
rückwärts gravirt �Enst. 22. und 26. &#39;2Ipril�� das 2. davon besteht aus goldenen Ringen, die sich fan-
gen, das 3. aus Jaspis-Kugeln mit goldenen Knöpfen, dazivifchenxin Medaillon, daran und unter
einem Gitter ein BlutsJaspisz 1 Bracelet, fein geflochten, glatt, zum Durchziehen, 2 Finger breit,
ein Zweites, etwas schmäler, muthniaßlich englische Arbeit, dto. zum Durchziehem 500 It. werth;
1 Paar TiopsensOhrgehänge von Korallen, mit Diamanten besetzt, davon 3 größere und 5��6 klei-
nere Tropfen, init herabhängenden Stiften, Die mit Diarnanten besetzt find, 200 Fl. werthz 1 Paar
Ohrgehänge mit Perlentropfen, der Ring je mit 1 Brillanten besetzt, an den Tropfen sind Haken mit
Diamanten angebracht, das Oehr ist zuin Herausschraubem 1000 It. werthz 1 blauemaillirtes Herz,
über demselben eine Perle, an der rechts und links Sammtbänder befestigt sind, zum Umhängen um
den Hals, in dein Herzen sind Kreuzbänder von Gold, in der Mitte eine kleine glatte Scheibe, unter
dein Herz eine Perle mit Stist, der mit Diamanten besetzt ist, angebracht, rückwärts ist der 23. Juni
1861 eingravirt, 300 Fl. Werth, 1 Nadel und Ohrgehänge von Meerschaum, mit rothen Steinen, die
falsch sein dürften, besetzt; 1 Brieftasche von rothein Suchtext, zum Zusammenlegem innen jedes Fachgurch 1 Schnapper zum Schließen, mit 7 Banknoten ä 100 F. und bei 100 Fl. in Banknoten zu

und 10 FL
Wien, den 9. Mai 1862. Von der E. P. Polizei-Dirertion.

· Vorstehendeii Erlaß commuiiicire ich sämintlichen Orts-Behörden des Kreises mit der Aufgabe,
!on einem etwaigen Ergebnisse mir sofortige Mittheilung zu machen.

Ramslau, den 5. Juni 1862.
M I36] Petrisft die Einreichung der Klasseristeiier-Zu- und AVSAIISSILUESII lsk0 I« Skmkfksk V«

Die Magisträte und Ortsgerichte des Kreises veranlasse ich hierdurch:
l. die Klassensteuer-Zu- und Ahgqkigs-Listen für das I. Semester 1862,
D. die Nachwkifung über die inerigibel gebliebenen Klassensteuer-Beträge,
3. die Nachweise über die in andere Kreise verzogenen Personen

bestimmt bis zum Montag, den 16. Juni c.� hierher einzureichern _
Bezüglich der Aufstellung verweise ich auf meine KreisblatisBerfiigung vom As. Mai 1861

 Rreiäblatt pro 1861 S. 103!, und gewäktige ich di« Vpkschkiftsmaßige Anfertigung, um nicht genöthigt
zu sein, solche auf Kosten der Gerirhtsschreiber umarbeiten zu lsssskls · · ·

as die JnerigibilitätssLiften anbelangt, so wiederhole ich, daß in diesen Listen bei zedem ein-
zelnen Restanten in der lehren Colonne bemerkt fein muß, ob und wie weit die Erecutionsmittel außer
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der Abpfändurrg versucht worden, ferner angegeben sein muß, unter welcher Nummer jeder Resiant in
der KlassensieuersRolle verzeichnet steht.

Listen, welche nicht mit der Bescheinigung des Gemeindpcsxecurors versehen und im Uebrigen
nicht vorschriftsrnäßig angefertigt sind, würden durch Strasboten den Ortsgerichten zur Vervollständß
gung zurückgeschickt werden müssen. Namslau, den 4. Juni 1862.
M: III] Termine zur Schutzpocken-Irrtpfurrg.

Die nachstehend benannten Dorfgerichte werden hiermit angewiesen:
Mittwoch, den 11. Juni c.

r! die Geimpften von Nolldau, Sophienthah Bachowitz u. Erdmannsdorf zur Revision in Nolldau, um 2 Uhr,
2! die Geimpften von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorh um IV, Uhr,
3! die Jmpslinge von Strehlig zum Jnrpfen um 5&#39;/._, Uhr,
4! Buchelsdorf hat 2, Strichen 1 und Giesdorf 2 ganz gesunde Kinder zur Vorimpsung nach Strehlitz zuschickem

gehörig zu bestellen und weise dieselben gleichzeitig an, die Kreisblatt-Bestimmungen vom 26. April 1858
hierbei genau zu beachten. Namslau, den 5. Juni 1862.
Wiss]  Erneuerungen.

Der Lehrer August Fiering zu Eckersdorss ist auf? Neue als Schiedsmannfür die Ort·
schasten Eckersdorf und Hönigern gewählt und Seitens des Königh Kreis-Gerichts als solcher ver-
eidet worden; ferner ist für die Ortschast Städtel der Freistellenbesilzer Friedrich Malitius � und
für die Ortschaft KleinsButschkau der Freigärtner Gottlieb Walde als Gerneindes-Erecutoren er-
nannt und als solche vereidet worden, welches ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Namslau, den 28. Mai 1862.
Wiss» Polizeiliche Ermittelunep

Der Schulknabe Johann Klosa, Sohn des Einliegers Thomas Klosa in Kaulwitz, 13
Jahre alt, hat sich vor einigen Monaten aus dem elterlichen Hause entfernt und ist bis jetzt dahin noch
nicht zurückgekehrt. �� Die Ortsbehörden und Gensd�armen fordere ich auf, falls der re. Klosa im hie«
sigen Kreise betroffen wird, denselben fesizunehmen und an seine Eltern zuführen zu lassen.

Namslau, den 3. Juni 1862.
JI2140l Kirschen-Verpachtung.

Nachdenr die Kirschen auf den Bäumen an der Chaussee von Narnslan bis Schwirz in-
zwischen bereits verpachtet worden, kommen in dem auf Dienstag, den 11. Juni c., Vormit-
tags 10 Uhr, im hiesigen Königl LandratlpAmte anberaumten Termine nur noch die Kirschen an
der Chaussefe von Giesdors nach Reichthal zur Verpachtung, was ich unter Bezugnahme auf meine
Bekanntmachung vom 30. Mai o.  Kreisbl. S. 133! hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Narnslau, den 3. Juni 1862.

Der skörrigi. Landratlx Salice Corrtessek

Allgemeiner Anzeigev
Bekanntmachung.

Diejenigen Pächter von VorwerkssAckers und WiesensParzellen, welche noch Pachtgelder re-
stiren, erinnern wir an die endliche Einzahlung der noch sehr bedeutenden Pachtrückstände, und bemer-
ken, daß gegen die Säumigen nach Verlauf von 3 Wochen, von heut ab gerechnet, unvermeidlich und
ohne Weiteres klagbar vorgegangen werden müßte.
» Namslan, den 6. Juni 1862. D e r M a g i ft r a r.

Bekanntmachung
Die Ausfuhr von Stalldüngkt  REUV- Und Pferdemisv darf in den Vormittagssiunden bis l1

Uhr stattfinden; die Aussnhr des Abtrittdüngers dagegen muß in der Nacht und spätestens bis 5 Uhr
ftllh kkspkgsns �- Während der Sommer-Monate müssen die Rinnsieine täglich gereinigt werden.

IØPT Nkchtachtung dieser Anordnung wird auf Grund des § 344 des Strafgesetzbuchts Mk!
GIidbUßO  ZU  THE» bkstkast ·

DE« HAVE« Bezirks-Vorsteher, fo wie die Polizei-Beamten find veranlaßt worden, dte AM-
rechthaltuvg vorstehender Verordnungen aufs Strengste zu überwachen.Revision, den 6. Juni 1862. Die Polizei-Verwertung� 

Wende, Bürgermeister«



��-�-� 140 �-�--

Zierltnrsche FebettsZilDersicherungs-sllprssellsrhirjt.
Yerlrtrtsrhe Rennen� und Kapitals-1llIerstrl!errrrrgs-Zbtrtrlr.

Die Berlinisthe Lebens-VerficherungsiGesellschaft übernimmt fortwährend Versscherungen
auf das Leben einzelner und verbundcner Personen zum Betrage von I00 bis 20,000 This.
zu billigen Prämien, und gecvährt den bei ihr mit Anspruch auf Gewinn  Tabelle A.! verficherten �Der;
sonen Zwei Dritte! des reinen Gewinnes der Gesellschaft.

Die mir derselben verbundene Renten- und Kapitals:VersicberungssBank itberniinmt ebenfalls
Versicherungen von Wittwens und anderen Pensionen, sowie Kinder» Renten: und Kapital-Versiche-
rungen der mannigfaltigsten Art.

Die jährlichen Leibrenten für I00 Thlr. Kapital betragen z. B. für eine Person von:
45 Jahren Thln 7. 1 �- 60 Jahren Thln 9. l4 �
50 » » 7. 21 � 65 » » 10. 25 g�
55 » S. 15 � 72 � » l4. -� -�

Nåhere Auskunft«über«die versehiedenen Versicherutrgsdlrtetr wird im Bureau der Gefellfchaft,
Spandauer Britcke No. 8, sowie von sammtltchen Agenten derselben bereitwilligst ertheilt, bei welchen
auch GeschäftssPlane unentgeltlich entgegengenommen und Bersirhernngssllntrage jederzeit angemeldet
werden können. C» · . »

Namslau, den 6. Juni 1862. J�h�5 Mutter«
Llgent der Izersiniscsjerr LebensJfersicherungs-«gefeccscl!nfl.

Jeuer-llerstkhernngg�Wanlr sur Deutschland m Golde.
Nach dem RechnungssAbfchlrrsse der Bank für 186l beträgt die Ersparniß für das vergan-

SMCJCVV 75 Procent
der eingezahlten Prämie. g

Jeder Banktheilnehmer in hiefger Agentur empfängt diesen Antheil trebst einen: Exemplar des«
Abfchlusfes vom Unterzeichnetem bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen zum Rechnrtngssllbschluß
zu jedes Versscherten Einsicht offen liegen. Denjenigen, welche beabsichtigen, dieser gegenseitigen Feuer«
VersirherungsiGesellfrhaft beizutreten, giebt der Unterzeirhnete bereitwilligst desfallsige Auskunft und ver-
r ·tt lt die Be ficherun·.m e Brierg, den  Juni 1862. H« Mocuchs

Agent drr Feuer-Versicherungs-Bank für Drutschland in Gotha

stach dem von mir in meiner
eigenen Praxis sowohl, als auch
von anderen Personen, welche den ·
bei dem Hm. Kaufmann Straube
allhier verkäuflichen Maversschen J«Brust-Syrup gebraucht, gemach- / � ZZZJ
ten Erfahrungen, ist derselbe ein l; - »  _ «» sz

I! er use Leu s einer« e   is

! L«
92 
N

. i,
z.

vortrcffliches Mittel bei acuten und »   F! 74. »,-veralteten katarrhalischetrBrustver- « . ;   « """-""·;I-sp« Ü �   131g� &#39; « « ;
schleimungem als auch bei anderen ./ /    �  T·   ·» IÄJZ «Stockungen in den Lungen und asths r , «« j   «« «« « « « « �
inathischen Beschwerden, so wie in _ ·   ·�guääatblgiggeiibuhbßruftfrämvfen; ·  � ««-· :-:«s-.-«.�.--.--7s--;-·:-».-:5-;-;sur-rass-   ----�-  EIN«  ·-  -&#39;"
i ann es a dieses Mittel allen " � �an diese» Beschwerden leidend» bei J ullus Mill er in Nest-Islan-
Spersonen empfehlen.

Ohrdruff bei Gotha, den |6. December l858.
Dr. Krügelsteim Medirinalrath und Physikus -�-- .--.--·--�- ...-..._--.__. ---- -�--- «

Mode-tue Herren� nnd Trauben-Hüte, H 0 I zk V c V k a U f. »
seidene und wollen: Regensrhirme, En tous Im Eckkksdvkfer Forsten siehst! CITCU 100
cas, GlaceeiHandfchuhy Vtzthemdchen und Klaftern Birken- und 500 Klaftern Kiefern-
Gummiträger, empfiehlt tn großter Auswahl zu Schertholz zum Verkauf.
Wiss« �Ü� S. Meidnen  gest-se Bein-If«
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Beilage zu  23 des Namslauer Kreisblattes
Sonnabend den 7. Juni 1862.

Bekanntmachung
Auf meine frühere Anzeige Bezug nehmend, und einem verehrlichem Publicum zur geneigten

Uebertragung der Ausführung aller Arten Dachdeckersllrbeiten sowohl bei Neubauten als Reparakuren
mich bestens empfehlend, erkläre ich ergebenst, daß ich auch mit Ausbesserung von Mauern, Be«
legung der Fußböden mit Steinen, Platten, Ziegeln und Fließen, mit Bewerfen, Ab·
putzen und Farben aller inneren und äußeren Gebriudetlzeile mich befasse, und bitte ich
auch, mit den in dieses Fach schlagevdtv gkfchådketl Aufträge« mich beehren zu wollen, deren prompteste
und reellste Ausführung ich verspreche. C. Mache,

Manier und Dachdeckermeisler in JIumsfau.

Beamten - Unterstiitziiiigs - Verein.
Die geehrten Mitglieder und Ehrenmitglieder lade ich zii einer Versammlung auf

Sonntag, den 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
im Schiitzenhaiise zu Namslau ein.
sammlung am 21. Juni d. J.

Wahl zweier Deputiisteii zur General-Ver-
Der Vorsitzeiidm v. Spiegel.

Alle liberalen Wahlmåniier aus der Stadt und dem Kreise werden zu einer Versammlung auf
Dienstag, den 10. Jiini �. Feiertag!, Vormittags 11 Uhr,

in den Saal des Gasthofes �gut goldenen Krone« hiermit eingeladen.
weissgrau, den 29. Mai 1862,Comitee�s.

Der Zweck ist: Wahl eines
Grützneia Timling. Herrmann

A n c t i o n.
In der Administrations-Sache des Töpfer Fi-

scher�schen Grundstitcks, Es! 78 der bentfcben
Vorsiadh werden die dort lagernden

4000 Stiick Mauer«
und eine kleine Partie Dachziegeln

Sonnabend, den M« Juni e., Vormit-
tags 10 Uhr, an Ort und Stelle öffent-
lich gegen baldige Zahlung versteigeih wozu Kauf-
lustige hiermit eingeladen werden.

Namslau, den 6. Juni 1862.
Hvffmamh Auctions-Commissarius.

A u c t i o n
von Viel! nnd Wirthschaftsgeräthem

Dienstag, den 10. Juni c» Nachmittags
3 Uhr werden auf der Eibsrholtisei zu Dziedzitz
Kreis Namslaui

�g Stiick Nutzdieh, größtentheils neumelke,
- Jungvieh,

6 - Zuchtrangen, größtentheils tragend,
7 - Wikkhschasksu Wagen,

Pkklschiedenes Acker» Kiicheni und Hausgercithy
MIIstVIkkOUV 999m gleich baare Bezahlung verstei-
gert werden.

Dis-daw- den 3. Juni 1862.

Leinwand zu« Rapstiichern
tmpfiehlt: C« Vubckp am Ringe.

Das Wellenbad
ist von heut an eröffnet. 

W. Kliechk

WcitlkPråparatc 
von Wilh. Doma

Zug. Illllleberbauere Brauerei
in Breslain

Außer dem pulverisirten GesundheitssMalz
und aromatisehen BådersMalz empfehle ich nun
und! eine in derselben Fabrik, nach Vorschrift des
KönigL Professors Herrn Dr. Schwartz angefertigte,
durch Dampf« concentrirtiy

70 pro Cent feste Bestandtheile haltende
man: Qßütge.

Dieselbe ist frei von allen Verunreinigungeii und
Berfälschungen, ohne vorangegangene Gährung, da-
her ohne Alkohol und Kohlensäure, mit Erhaltung der
stickstoffhaltigen Bestaiidtheile des Nialzes, als brate-
tisches Hilfs- und Nahrungsmittel, selbst bei ganz dar·
niederliegerider Verdauung-Kraft.

Namslam den 31. Mai 1861.
Carl Piekfckx

P. S. Ueber den Stuben und Nahrungswerth obiger
Malzispräparate ist ein Schriftchen erschienen und bei
mir unentgeldlich zu haben. D et Obige.
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Neue eugl. NkatjessHecririgry
sehr fett, empfiehlt bil1igst: 

Carl Pietfclx
Der Anbau beim hiesigen Schuld-»Wie, auf

300 Thln veranschlagt, soll den 3. �läfing�feiertag,
als Dienstag, den 10. Juni c., Nachmittag
3 Uhr, in dem Fkretscham zu Nassakel an ten
Mindesifordernden unter Vorbehalt des Zuschlags
verdungen werden. -- Anschlag nnd Bedingungen
können im Termine eingesehen weiden.

Nassadei, den 2. Juni 1862.
Das Orts-Gericht.

Wurzel, Schatz.

Nothbneljcne Folgen,
circa 74 Schock, in verschiedenen Dimensionen,
von 24�34" Länge und 3��6« Sohle sieben
zum Verkaufe im Ganzen und Einzelnen aus der
Glashüite zu Kupp bei Obveln Auskunft er-
theilt daielbst Paul Ebsteim

Felgcn nnd Nerdekrimuee
werben alle Montage im FNssetr zu Lsiskc
verkauft bin� Ebsteirr-s»Kiners·t. ·

Zwei Paar neue Ernteleiterm
Er 10 und 9 Ellen lang, sieben zum Verkauf bei

_ VI. OZSiUViOIJ am Pein. Thore.
Ein siarker Arbeitstvagetr

mit eisernen Achsen, steht zu verkaufen bei
Jolx Dienern-breiter.

Poltr Vorstadt, Kämrnerei-Vorrverk.

Magere Schöpse auf Hutting
verkauft: A. Kirichlcr ll.

«Das allgemein beliebte
Dullrirlfskhc Iilniversahiieinigungs-Salz
 Carl Pietscln.

·« Bleiehwaaren
für bie anerkannt besten Latier-Nasen-
bleichen des Herrn Friedrich Emrich in
Hirschberg übernehme ich auch dieses Jahr wie:
ber, unb bemerke, daß die Preise erntäßigt sind,
weshsslb kch mich zu recht zahlreichen Austrågcn er-

ebensi empfehlt. . « »g ges-usw«. Sultans Mnllen
I« 1500 Thaler

werden gegen eine Sicherheit von 3500 von einem
pitnktlichen Zinsenzahltk aur ersten Hypothek gesucht.
Adressen bittet man in der Erheb. d. Pl. bis zum
l5. d. M. niederzulegen unter Chifsre B. El.

142 um

H Wichtig für Brnehleidendr. �m
Wer stch von der überraschenden Wirksamkeit des

berühmte« Bkuch sHeilrnittels des Brucharztes
Krüsy-Altherr in Gais, Canton Appenzell
i« der Scl!weiZ, überzeugen will, kann bei der
Exped. d. Pl. ein Stltriftckerr mit vielen 100
Zeugnissen in  Empfang nehmen.

lVerlorenJ Eine goldene Broche mit Hielt�-
trait ist vor einiger Zeit verloren gegangen; der
ebrliche Finder erhält bei Abgabe derselben in hie«
siger Buchdruckerei eine gute Belohnung.

lVermiethungs In meinem Hause, grade-
itber der Post, isi eine herrschaftlithe Wohnung, ent-
haltend 3 Stubem Alkove und das nöthige Bei«
gelaß, zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu be-
ziehen. A. ajofftnann, Brauermeisten

sVermiethusgsj ··Für·«e«inen Herrn ist eine Stube zu
vermiethen, vis-ä-vis der Post bei dem Kalkulator Roch.

Jch warne hiermit, auf meinen Namen Etwas zu bor-
gen; Zahlungem welche nicht an mich selbst abgefithrt
worden, werden von mir als nicht gezahlt angesehen.

L. Echte« Båckermeisten

Sonntag, den l. Feiertag: Concert irn
Scupirt�scherr Garten von der dies. Stadt-Eapel1e.

Anfang 5 Uhr. Entree: fitr Herren 2 Sgr.,
Damen 1 Sgr.

Um zablreichen Besuch bitiet: N. Scupith

san-ein«, Da« �eignen. von J. Armen« is. Nase-ZU.

Mittwoch, den 11. d. M« Drittes Abou-
nernentssEoncert im Garten des Herr. Scupim
Anfang Nachen. 6 Uhr. Errträe für NichtsAbonnens
ten 272 Sgr. Sllarafeb, Stadtmusikus.�

BürgcwNefsource zu Jkarrtslam
Sonntag, den 1b. b. M« Parthie nach LaIUPkkSVVkiH

Die Sonate-Musik wird durch die hiesige Capelle unter
Leitung des Herrn Stadtmusikus Barasch ausgeführt.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
D e r B o r st a n b.

Am 2. Feiertage findet ba�ä��
�o Scheibenschießert und hierauf Tanz

 stakpwozu ich ergebenst ernlade.
Deinem-irrer,

Gastwirth in Poln.-Marchw is.

Zur öffentlichen Tanzmusik im Schützenhanse auf
Montag, den 9. b. M» als den 2. gpfingfifeiertag, labet
ganz ergebenst ein: A. Grimm, Gastwirth

Ente-se 2 Sgr.
··3irm:Fa�rr�z·v·ergrrügerr auf den 3. Feiertag ladet er-

gcbenst ein: F. Wohl, Caffetter.
?1"l<i"9_�_}l�f2____

�g. Zum öffentlichen Tanzvergnügen auf Montag, den
2. Feiertag, ladet ergebenst ein: 

Döritrg. spoln. Vorstadh
Montag, den 2. Feiertag, findet bei mir öffentliches

Tanzvergnugen statt, rrozu ich ergebenst ernlade.
 Deutsche Vorstadt. «




